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N o a h  ( 9 ) ,  R a u l  ( 1 1 ) ,  Le o n  ( 9 ) ,  F a b i a n  ( 1 0 ) ,  Ta h a  D e n i z  ( 1 0 ) ,  M a x i  ( 9 ) ,  Le o n i e  ( 9 ) , 

E l j a  ( 1 0 )  u n d  K r i s t i n a  ( 1 0 )

Das Besondere an einer Demokratie ist, dass 

alle mitbestimmen dürfen. Jeder Mensch, der 

mindestens 16 Jahre ist und die österreichische 

Staatsbürgerschaft hat, darf in Österreich wäh-

len. Es ist wichtig, dass man frei wählen darf!

Für eine Demokratie braucht man sehr viel Zu-

sammenarbeit und es gibt keine oder keinen, 

die oder der alleine bestimmt, was man tun darf. 

Es gibt zum Beispiel keine Königin oder keinen 

König, die oder der alleine über alle bestimmt. 

Viele demokratische Länder sind Republiken. 

Das sind zum Beispiel auch die meisten Länder 

D i e  S c h ü l e r i n n e n  u n d  S c h ü l e r  d e r  4 D  e r z ä h l e n  e u c h  h e u t e  e t w a s  ü b e r 

D e m o k ra t i e  u n d  K i n d e r r e c h t e .

D e m o k r a t i e  h e u t e !

In einer Demokratie regiert das Volk und nicht ein König 

oder eine Königin alleine.
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in Europa. Fast jedes Land in Europa ist eine De-

mokratie. Auf der Welt sind auch viele Länder 

Demokratien. Einige der wichtigsten Rechte in 

einer Demokratie sind die Kinderrechte. Dazu 

zählen Meinungsfreiheit, Recht auf Bildung, 

Recht auf Freizeit, Recht auf Schutz vor Gewalt 

und das Recht, einen Namen zu haben.

Deshalb ist Demokratie so wichtig. 

In einer Demokratie ist es wichtig, dass man nicht 

durcheinanderredet, sondern sich zuhört.
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Pa u l  ( 1 0 ) ,  E m m a  ( 9 ) ,  J a n a  ( 1 0 ) ,  L u k a s  ( 1 0 ) ,  N o a h  ( 9 ) ,  M i n a  ( 9 ) , 

N i ko l a s  ( 9 )  u n d  Le a h  ( 9 )

U n s e r  P a r l a m e n t  i n  W i e n

D a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  Pa r l a m e n t  s t e h t  i m  1 .  B e z i r k  a u f  d e r  W i e n e r  R i n g s t ra ß e .  D a s 

Pa r l a m e n t  i s t  e i n  g a n z  w i c h t i g e r  O r t  f ü r  u n s .  Wa r u m  d a s  s o  i s t ?  W i r  s c h a u e n  u n s 

d a s  a n  u n d  n e h m e n  d a s  Pa r l a m e n t  g a n z  g e n a u  u n t e r  d i e  L u p e !

Das Parlament in Wien besteht aus Nationalrat 

und Bundesrat. Der Nationalrat hat 183 Perso-

nen, auch Abgeordnete genannt. Der Bundesrat 

besteht aus 60 Mitgliedern. Das Parlament ist 

ein besonderer Ort. Dort treffen viele unter-

schiedliche Menschen zusammen, die über ganz 

viele Themen sprechen. Im Parlament findet 

man auch verschiedene Parteien. Jede Partei ist 

unterschiedlich und jede Partei interessiert sich 

für verschiedene Themen. Eine der Aufgaben 

im Parlament ist das Beschließen von Gesetzen. 

Gesetze sind bestimmte Regeln, an die wir uns 

Hier seht ihr einen Ausschnitt von den Tischen und Ses-

seln aus dem Nationalrat. Dort sind alle Tische in einem 

Halbkreis angeordnet, damit sich alle gut hören und 

sehen können.



5

Nr. 437 Dienstag, 13. Oktober 2026M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n !

halten müssen und die uns auch schützen. Bevor 

der Nationalrat oder der Bundesrat über ein 

Gesetz entscheidet, kommt der Vorschlag des 

Gesetzes in einen Ausschuss. Der Ausschuss 

ist eine kleine Gruppe. In dieser Gruppe sitzen 

Politikerinnen und Politiker, aber auch Expertin-

nen und Experten, die sich ganz gut mit einem 

bestimmten Thema auskennen. Sie machen 

sich zu einem Vorschlag für ein Gesetz ganz 

viele Gedanken und beraten den Vorschlag. 

Wir haben uns das Parlament auch online an-

geschaut. Uns gefällt das Parlament sehr gut. Es 

erinnert uns auch ein bisschen an Griechenland, 

vor allem auch mit den ganzen Säulen. In einer 

Demokratie ist das Parlament ein wichtiger 

Ort. Demokratie bedeutet Mitbestimmung. Alle 

dürfen die eigene Meinung sagen und deswegen 

gibt es im Parlament auch ganz viele verschie-

dene Meinungen.

Zusammen als Team haben wir ganz viel miteinander gesprochen und unsere Meinungen ausgetauscht!
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Pa m e l a  ( 1 1 ) ,  M i a  ( 9 ) ,  M o r i t z  ( 9 ) ,  C l a ra  ( 9 ) ,  L i l o  ( 1 0 ) ,  H r i s t i a n  ( 1 0 ) , 

M a r c e l  ( 9 )  u n d  D av i d  ( 9 )

G e s e t z e  u n d  R e g e l n  i n  Ö s t e r r e i c h

Wir haben herausgefunden, dass Gesetze wie 

Regeln sind. Außerdem müssen sich alle an die 

Gesetze halten. Wir haben jetzt ein paar Bei-

spiele für Regeln und Gesetze gefunden. Dabei 

ist noch wichtig zu sagen, was der Unterschied 

zwischen einer Regel und einem Gesetz ist. Eine 

Gesetze sind wichtig für die Regelung des Verkehrs. Der Nationalrat kann Gesetze auch vorschlagen.

W i r  h a b e n  u n s  G e d a n ke n  d a r ü b e r  g e m a c h t ,  w a s  d e n n  e i g e n t l i c h  G e s e t z e  s i n d .
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Regel machen wir uns zum Beispiel in der Schu-

le mit unseren Lehrpersonen aus. Also müssen 

sich alle Schülerinnen und Schüler unserer 

Schule an diese Regeln halten. Wenn aber ein 

Gesetz im Parlament in Wien beschlossen wird, 

dann gilt das für alle Menschen, die hier in Ös-

terreich leben, aber auch für alle, die zum Bei-

spiel nach Österreich in den Urlaub fahren und 

sich hier bei uns aufhalten. Jetzt zurück zu den 

Beispielen:

	� Regeln in der Schule: nicht schnell laufen, im 

Unterricht leise sein, unseren Platz sauber 

halten, nicht gemein sein zu anderen Kin-

dern, sich gegenseitig am Morgen begrü-

ßen,...

	� Regeln in der Familie: begrenzte Fernseh-

zeit, keine Computerspiele unter der Woche, 

Hausaufgaben erledigen, Raum so verlassen, 

wie man ihn vorgefunden hat, ...

	� Gesetze im Straßenverkehr: im Auto an-

schnallen, Helm tragen als Fahrradfahrerin 

oder Fahrradfahrer, bei roter Ampel muss 

man anhalten, ...

Aber wer macht denn jetzt eigentlich die Geset-

ze für Österreich? Das ist das Parlament, also 

der Nationalrat und der Bundesrat. Sie beschlie-

ßen die Gesetze für Österreich.

Und wer kann jetzt ein Gesetz vorschlagen?

Das sind vier Gruppen:

	� Die Regierung

	� Der Bundesrat

	� Der Nationalrat

	� Das Volk

Wenn ein neues Gesetz beschlossen wird, dann 

erfahren wir das in der Zeitung oder den Nach-

richten. Es wird aber auch im Bundesgesetzblatt 

für die Republik Österreich veröffentlicht.

Das Parlament beschließt die Gesetze für Österreich. In der Zeitung wird über das Gesetz berichtet.
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